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Unser Bezirk setzt 
auf starke Frauen
Auf 24 Seiten stellt die WOCHE Frauen aus dem Bezirk in den Mittelpunkt.  S. 28-52
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Weltweiter Erfolg: Maximilian Schaller 
beliefert mit seiner Firma aus St. Ruprecht 
beinahe die ganze Welt mit seinen Luft- und 
Materialfeuchtemessgeräten.  Seiten 60/61

Fasten mit Erfolg: Ein Fastenprogramm 
von Thomas Rosenberger und Barbara 
Woath soll langfristig zu einem gesunden 
Lebensstil führen.  Seiten 8/9
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Vor hundert Jahren durften Frau-
en in Österreich erstmals wählen 
und gewählt werden. Heute sind 
Frauen in der Politik auf allen Ebe-
nen vertreten. Von einem Halbe-
Halbe sind wir auf Gemeindeebe-
ne jedoch noch weit entfernt.

Wo sind die Frauen?
Im Bezirk Weiz sind aktuell vier 
Gemeinden in weiblicher Hand: 
Silvia Karelly in Fischbach, Eva 
Karrer in Passail, Anita Feiner in 
Stralleggg und Gerlinde Schnei-
der in Puch bei Weiz geben als 
Bürgermeisterinnen den Ton an. 
Damit sind von den 27 ÖVP-Bür-
germeistern drei weiblich, die SPÖ 
hat bei vier Bürgermeistern eine 
Frau an der Spitze. Von 29 sind bei 

der ÖVP fünf Vizebürgermeister 
weiblich. Halbe-Halbe macht die 
SPÖ bei ihren Vizebürgermeis-
tern: Drei sind weiblich und drei 
männlich. Von insgesamt 132 Mit-
gliedern des Gemeinderates sind 
bei der SPÖ 36 weiblich. Die ÖVP 
hat unter ihren 291 Gemeinderä-
ten 67 Frauen. 

Mut machen
Sowohl SPÖ als auch ÖVP haben 
es sich zum Ziel gesetzt, den Frau-
enanteil in den eigenen Reihen 
zu steigern. Dazu sei es laut LAbg. 
Wolfgang Dolesch notwendig, 
Frauen gezielt persönlich anzu-
sprechen. Auch Johanna Stein-
bauer, Bezirksgeschäftsführerin 
der ÖVP, die in der Gewinnung 
von Mandatarinnen neue Stra-
tegien entwickeln wird, betont 
die Bedeutung des persönlichen 
Gespräches: „Ich konnte bereits 
anderen Frauen in einem persön-
lichen Gespräch Mut machen.“ 
Häufig fehle es an Selbstvertrau-

en, weiß sie durch ihre langjähri-
ge politische Arbeit. Auch die SPÖ 
sieht hier eine wichtige Hürde für 
das politische Engagement von 
Frauen: „Wir wissen, Frauen kön-
nen sehr viel, haben aber selbst 
oft Bedenken“, so Dolesch. Dem 
möchte man bei der SPÖ mit 
Mentoren, die Frauen an die Seite 
gestellt werden, entgegenwirken. 
Aber auch mit gezielten Schulun-
gen wird man Frauen zukünftig 
unterstützen. 

Traditionelles Familienbild
Neben mangelndem Selbstver-
trauen seien familiäre Verpflich-
tungen ein wesentlicher Grund 
für das Fehlen von Frauen in der 
Gemeindepolitik. Aufgrund ei-
nes traditionellen Familienbil-
des würden Frauen nach wie vor 
häufig zurückstecken, erklärt Do-
lesch. Im Sinne der Vereinbarkeit 
versuche man bei der ÖVP daher, 
Sitzungen am Abend kurz zu hal-
ten, betont Steinbauer.

Frauen sind jetzt   gefragt 

Silvia Karelly ist Chefin der Ge-
meinde Fischbach. KK

Im Bezirk werden 
von 31 Gemeinden 
nur vier von 
Frauen geleitet.
Alice Saiko

Gerlinde Schneider ist Gemeinde-
chefin von Puch bei Weiz. KK

Anita Feiner ist neue Bürgermeis-
terin von Strallegg. KK

Eva Karrer ist Bürgermeisterin 
von Passail. KK

Iris Absenger-Helmli ist seit 
2014 die Geschäftsführerin 
der Almenland-Energiere-
gion  und koordiniert ge-
meinsam mit ihrem Team 
die zahlreichen Projekte der 
Mitgliedsgemeinden der 
Leaderregion. Davor war sie 
seit 2008 die Geschäftsfüh-
rerin der Energieregion Weiz-
Gleisdorf. Privat kümmert sie 
sich mit ihrem Mann liebe-
voll um ihre zwei Kinder.

Iris Absenger-Helmli ist seit 2008 
in der Region tätig. Schrotter

Voller Energie für 
die Region tätig
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Mit der ehemaligen Bürger-
meisterin Ingrid Groß und der 
Leiterin des Kindergartens So-
phie Ithaler wurden in Sinabel-
kirchen zwei wichtige Frauen 
in der Gemeinde verabschie-
det. Beide trugen in den letzten 
Jahrzehnten wesentlich zum 
Aufschwung ihrer Gemeinde 
bei.
Ingrid Groß hat 19 Jahre lang 
den wirtschaftlichen Auf-
schwung in der Marktgemein-

de Sinabelkirchen in ihren 
Funktionen als Finanzreferen-
tin, dann als Bürgermeisterin 
und zum Schluss als Mitglied 
des Gemeindevorstandes der 
Sozialdemokratischen Frakti-
on mitgestaltet. Im Rahmen 
einer Feier wurde Ingrid Groß 
vom Gemeindevorstand verab-
schiedet. Auch Sophie Ithaler 
wurde nach 40 Jahren als Lei-
terin des Kindergartens in den 
Ruhestand verabschiedet. 

Bei der Verabschiedung: Josef Gerstmann, Emanuel Pfeifer, Sophie Itha-
ler, Brigitte Bierbauer-Hartinger und Ingrid Gross (v.l.). Anton Ithaler

Sinabelkirchen: Ruhestand 
für zwei „starke“ Frauen
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